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Literaturbesprechungen

POMEROL Charles: Guides geologiques regionaux.
Bis jetzt 27 Bände publiziert, Editions Masson
Paris, Preis poro Band: Ffrs. 80.— bis 90.—,
Sfrs. 40.— bis 50. —

Welcher Frankreichreisende hätte nicht schon
gerne über die Geologie der von ihm durchfahre-
nen Gegend oder des von ihm gewählten Ferienortes

etwas mehr erfahren, als z.B. der sonst
ausgezeichnete "Guide Michel in" hergibt Nun,
in einem solchen Fall sind die "Guides
geologiques regionaux", von Ch. Ponerol,
Geologieprofessor an der Universite de Paris IV, im

Verlag Masson herausgegeben, genau das Richtige'.
Diese Sammlung - in der inhaltlichen Konzeption
mit dem "Geologischen Führer der Schweiz"
vergleichbar - umfasst heute 27 Bände in handlichem

Hochformat (13 x 24 cm). Zwei davon sind
überseeischen Gebieten gewidmet (M.-K. SEGUIN,
A. CAILLEUX: L'Est du Canada ,1977; D. WESTER-

CAMP' H. TAZIEFF: Martinique, Guadaloupe, 1980);
zwei weitere sind in Erscheinung begriffen (A.
FOUCAULT, J.-F. RAOULT: Dictionnaire de Geologie;

J.-C. FISCHER: Fossiles de France et des

regions limitrophes). Einige Bände liegen
bereits in zweiter Auflage vor.

Einen Ueberblick über die Geologie unseres
westlichen Nachbarlandes gibt der Band "France
geologique" von Ch. POMEROL und Mitarbeitern (1980).
Er enthält eine fundierte chronologische Uebersicht

über die geologische Entwicklung
Frankreichs (21 Seiten), eine Einführung in die
Geologie der wichtigsten Regionen (52 Seiten), die
Beschreibung von 12 Exkursionen, die die
interessantesten Teile des Landes erschliessen (165
Seiten), eine recht knappe Bibliographie (1 Seite)

sowie einen geologischen und einen
geographischen Index (4 Seiten). Den Text ergänzen
100 Schwarzweiss-Illustrationen (Karten,
Profile, Geländeskizzen) und eine farbige, für
Uebersichtszwecke gerade noch brauchbare
geologische Karte Frankreichs im Massstab 1:2'500'000.
(Dieses Werk ist übrigens ebenfalls 1980 im

gleichen Verlag und in gleicher Aufmachung auch
in Englisch unter dem Titel "Geology of France"
publiziert worden.)

Die eigentlichen regionalen Führer sind alle
nach dem gleichen Schema wie der Uebersichts-
band aufgebaut (Einführungskapitel mit Ueber-
sichtskartenskizze, Beschreibung von 10-20 Ex-
kursionsitineraren, Bibliographie, meistens
noch ein Index) und mit rund 100 Schwarzweiss-
Skizzen, teilweise auch noch mit einigen
Fossilientafeln bebildert.

Der Südosten Frankreichs stellt zweifellos eines
der beliebtesten Ferienziele des Landes dar.
Dieses Gebiet wird dem geologisch interessierten
Besucher näher gebracht in den Bänden "Provence"
vence" (von C. GOUVERNET und andern, 2. Auflage,

1979) und "Alpes-Maritimes, Maures, Esterei"
(von R. CHAMPRLDOX und M. BOUCARUT, 1975). Die
Zufahrtsuege aus der Schweiz führen durch die
Regionen "Alpes:Savoie et Dauphine" (von J. DE-

BELMAS, 1. Auflage, 2. Druck 1979) und "Lyonnais,
Vallee du Rhone (von G. DEMARCQ, 1973), wobei
der Band "Alpes" noch je einen Abstecher ins
schweizerische Rhonetal und an den Rand der Po-
Ebene einschliesst.

Das für seine jungvulkanischen Erscheinungen
und Karstphänomene bekannte französische
Zentralplateau wird in den Führern "Massif Central:
Limousin, Auvergne, Velay" (von J.M. PETERLO.NGO,

2. Auflage, 1978) und "Causses, Cevennes, Au-
brac" (von J. ROUIRE und C. ROUSSET, 2. Auflage
1980) dargestellt. Wer noch etwas mehr nach
Norden bzw. nach Süden bis ans Mittelmeer
ausholen will, wird "Bourgogne, Morvan" (von P.
RAT, 1972) bzw. "Langedoc mediterraneen,
Montagne Noire" (von B. GEZE, 1979) konsultieren.
Erwähnen wir als drittes Beispiel noch eine
Fahrt aus der Schweiz nach Paris. Sie führt
uns durch Regionen, die besprochen sind in den
Bänden "Jura" (von P. CHAUVE, 1975), 'Vosges,
Alsace" (von J.-P. VON ELLER, 1977), "Lorraine,
Champagne" (von J. HILLY und B. HAGUENAUER,

1979) sowie "Bassin de Paris: Ile de France,
pays de Bray" (von Ch. POMEROL und L.FEUGEUR,
2. Auflage, 1974). Für den Besucher der Metropole

gibt es einen eigenen Führer: "Paris et
environs. Les roches, l'eau et les hommes" (von
Ph. DIFFRE und Ch. POMEROL, 19S0).

So gut die textliche Beschreibung und die
ergänzenden Illustrationen auch sind, man wird
aus den Bänden des hier besprochenen Sammelwerkes

nur dann vollen Nutzen schöpfen können,
wenn man auch das entsprechende Kartenmaterial
zur Hand hat. Will man auf die geologischen
Detailkarten (1:50'000 oder 1:80'000) verzichten,

sollte man doch zumindest die schöne "Carte
geologique de la France", 1:1 Mio. (2 Blätter,

5eme edition, 1968, Bureau de Recherches
GSologiques et Minieres, BP 6009, 45018 OrlSans)
zu Rate ziehen. Als topographische Grundlage
genügen die Blätter der "Carte touristique"
1:100'000 des Institut geographique national,
Paris, allenfalls auch die bekannten Michelin-
Karten 1:200'000, da praktisch alle Exkursionen
so konzipiert sind, dass als Transportmittel
das Auto benutzt wird, abgesehen von relativ
kurzen Fussmärschen zu interessanten Aufschlüssen

oder Aussichtspunkten abseits von Fahrstrassen.
Zusammen mit diesen Hilfsmitteln werden

diese Guides jeden Besucher zu einem stark
vertieften Verständnis der Gesteinshülle der
Landschaften Frankreichs führen.

GH 2/82 Jörg Roth-Kim, Zürich
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MULLER Paul: Arealsysteme und Biogeographie.
704 S., 276 Abb., 288 Tab., Verlag Ulmer, Stuttgart,

DM 158. —

Die Biogeographie ist ein noch relativ junges
interdisziplinäres Gebiet der Lehre und
Forschung. Sie ist keine traditionelle Tier- oder
Pflanzengeographie noch eine Oekologie im
herkömmlichen Sinne, sondern eine "biologische
Raumbewertung".Im Zentrum der biogeographischen
Forschung steht das Arealsystem, wo Raumansprüche

von Pflanzen-, Tier- und Menschenpopulationen
und deren Individuen im Mittelpunkt stehen.

Um eine Oekologie in einer gleichsam höheren
Kategorie betreiben zu können, sind grundlegende

Kenntnisse über Eigenschaften und Verhalten
von Populationen und Individuen in der Biosphäre

erforderlich. Das in sechs Hauptkapitel
eingeteilte Buch beginnt mit Erläuterungen des
biogeographischen Forschungszieles und
Begriffsbestimmungen. In diesem allgemeinen Kapitel
werden Pflanzen- und Tierwelt nebeneinander
berücksichtigt, jedoch in etwas unausgewogenem
Verhältnis. Das zweite Kapitel gibt einen Ueberblick

zur Biosphäre, wobei die Floren- und
Tierreiche des Festlandes und die Bioreiche des
Meeres in guter repräsentativer Auswahl dargelegt

werden. Es ist hierbei nur zu bedauern,
dass Arealkarten von Pflanzen fehlen. Eine gute
Auswahl aus dem Pflanzen- und Tierreich gelang
dem Autor im dritten Kapitel zu den Arealsystemen,

also den dreidimensionalen phytologischen
Verbreitungsgebieten der Erde. Auch hier ist
wiederum eine zu starke Betonung des zoologischen

Aspektes bei den chorologischen Karten
festzustellen. Die beiden nächsten Kapitel
beinhalten die Verknüpfung der Arealsysteme mit
den Oekosystemen und den Biomen. Einer
eingehenden Betrachtung werden Gewässer-Oekosysteme

und urbanc Ockosystcmc- unterzogen. Gewisse 'Ici 1 -
Ökosysteme wurden zu summarisch behandelt, so
z.B. die Moor-Ockosysteme. Sachverhalte und

Untersuchungen aus dem Pflanzen- und Tierreich
werden jedoch in einer ausgewogenen Auswahl
geboten.
Das umfangreiche Werk Paul Müllers schliesst
mit der geschichtlichen Betrachtung von
Arealsystemen und Landschaftsdynamik. Dieses Schluss-
kapitcl lässt aber bezüglich der Stoffauswahl
und Repräscntativität der zitierten Literatur
noch einige Wünsche offen. So mussten z.B. im

Kapitel "Paläontologie und Klimageschichtc" noch
mehrere grundlegende Werke miteinbezogen werden

(z.B. Bertsch 1953, Birks & Birks'l980, Fir-
bas 1949/52, Frenzel 1967, Godwin 1975, Messerli,

Oeschger & Svilar 1980, Meusel 1943, Walter
& Straka 1970, Welten 1972, Zoller 1960, 1962).
Im umfangreichen Literaturverzeichnis sind leider

nicht alle im Text und in den Abbildungen
genannten Autoren zitiert. Die übersichtliche
Kapiteleinteilung erleichtert das Nachschlagen
einzelner Unterkapitel. Ebenfalls von praktischem

Nutzen sind die Register zu den
wissenschaftlichen Pflanzen- und Tiernamen sowie das
ausführliche Sachwörterverzeichnis.

Das hier vorgestellte Werk bietet primär eine
sehr reichhaltige Orientierung für biogeographisch

interessierte Leser. Arbeitsanweisungen
für eigene Untersuchungen werden kaum geboten.
Diese sind in vielen Fällen aus der zitierten
Spezialliteratur zu entnehmen. Eine
gewinnbringende Benutzung dieses Buches setzt gute
Kenntnisse in der Pflanzen- und Tiersystematik
voraus; denn oft erscheinen im Text nur die
lateinischen Pflanzen- und Tierbezeichnungen.

Conradin A. Burga, Zürich
GH 2/82

SCHWEIZERISCHE NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT:

Gletscher und Klima, Jahrbuch SNG 1978,
wissenschaftlicher Teil: 305 S., zahlr. Beiträge,
Verlag Birkhäuser Basel, 1981.

OESCHGER Hans/ MESSERLI Bruno/ SVILAR Maja:
Das Klima; Analysen und Modelle, Geschichte
und Zukunft. 296 S., div. Beiträge, Springer
Verlag Berlin, 1980.

Recht lange schien es, als wäre das Thema klima-
Klimageschichte hierzulande kein Forschungsgegenstand.

Der Bibliothekar hatte Interessenten
an Autoren wie Lamb, Berg, Schwarzbach oder
Flohn zu verweisen. Die Ruhe war indessen
trügerisch. Seit Jahren war man in der Schweiz am

Werk, und die Jahresversammlung der SNG 1978

in Brig gab mit ihrem Symposion "Gletscher
und Klima" Gelegenheit zu einer grandiosen
Auslegeordnung, deren schriftlicher Ausdruck
nunmehr vorliegt. In gleicher Weise gibt der
von unseren Berner Forschern gemeinsam
herausgebrachte Klima-Band Auskunft über die dortigen
Forschungsergebnisse, die auch Klimabereiche
aus anderen Erdteilen miteinbeziehen. Mit
Genugtuung stellt man fest, dass unser Land auf
dem Gebiete der Paläoklimatologie nicht nur a

jour, sondern führend geworden ist.
Walter Kyburz, Zürich

GH 2/82
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